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Erhaltungs- und Entwicklungsziele
ëß Flächige Laubgebüsche und Feldgehölze

Gräben
Hecken und Windschutzstreifen

" " " " Alleen und Baumreihen

Wasserröhrichte an Fließgewässern
Temporäre oder ganzjährig wasserführende Kleingewässer
Altarm, Brack mit offener Verbindung zum Fließgewässer

––––––––––––––––––––––––Wechselfeuchtes Auengrünland
Typisch ausgebildete Frischwiesen oder -weiden
Typisch ausgebildete Sandtrockenrasen

––––––––––––––––––––––––
Aufgelassenes Grasland und Staudenfluren frischer Standorte
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ìAufgelassenes Grasland und Staudenfluren feuchter Standorte
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" Flächige Laubgebüsche und Feldgehölze frischer Standorte

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––Flächige Laubgebüsche und Feldgehölze feuchter Standorte

" " " "

" " " " Alleen und Baumreihen

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Moor- und Bruchwälder
Eichenwälder
Kiefern-Traubeneichen-Mischwald

S   Zulassen der natürlichen Eigendynamik (Sukzession)
N  Schaffung naturnäherer Strukturen / Erhöhung der Strukturvielfalt
P  Pflege
U  Umwandlung/Umbau/Überführung des Biotoptyps in einen anderen Zielbiotop
D  Erhaltung/Entwicklung einer dauerhaft umweltgerechten Nutzung
W  Verbesserung/Sanierung des Wasserhaushaltes
E  Extensivierung/Reduzierung des Trophiezustandes
X  Nicht definiert

Strategien zur Umsetzung


